
 

 

 

Hoffnung zwischen Eseln und OP-Lampen 

Ein Einsatz von pro interplast Seligenstadt im Sakala Health Centre, Loliondo, 

Tansania 

Wenn man vom 

Sprechzimmer zu den 

OP-Sälen geht, 

begegnet man auf dem 

Weg grasenden Eseln. 

Einige Patientinnen und 

Patienten warten 

geduldig in der Sonne 

auf ihre Operation,  

während durch das 

Fenster des  

Operationssaals Hirten 

vorbeiziehen, die ihre 

Herden über die Wiesen 

treiben. Und an einem 

frühen Morgen, auf dem 

Weg zum Sakala Health 

Centre, stehen Zebras 

am Straßenrand.                 Patienten warten auf ihre Operation 

So beginnt der dritte Einsatz von pro interplast im Norden Tansanias, im Gebiet der 

Maasai. Hier, in Loliondo, liegt das Sakala Health Centre – ein Krankenhaus, das für viele 

Menschen in dieser Region oft die einzige Anlaufstelle für medizinische Hilfe ist. 

Geburtshilfe, Notfälle, kleinere Eingriffe – alles unter einfachsten Bedingungen. Zwar gibt 

es OP-Räume, doch es mangelt an chirurgischem Fachpersonal und moderner 

Ausrüstung. Genau hier setzt unsere Arbeit an. 

 

Gemeinsam stärker 

Unser Team bestand in diesem Jahr aus drei plastischen Chirurgen, einer allgemeinen 

Chirurgin, zwei Anästhesisten und zwei OP-Schwestern. Im Vergleich zum ersten Einsatz 

2022, bei dem das Pro-Interplast-Team den OP-Saal quasi allein in Betrieb nahm, war 

diesmal alles anders: tansanische Ärztinnen, Ärzte und Pflegekräfte warteten bereits auf 

die gemeinsame Arbeit. Bevor es losging, musste allerdings erst Wasser organisiert 

werden – ohne Händewaschen keine Operation. 

Was folgte, war eine intensive Woche: Sprechstunden und Operationen liefen parallel, 

Tag für Tag. Die Motivation des tansanischen Teams beeindruckte uns zutiefst – ihre 

Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen und voneinander zu lernen, war inspirierend. 

 



 

 

59 Operationen, unzählige Begegnungen 

An sechs OP-Tagen konnten wir 59 Operationen 

durchführen – an Kindern und Erwachsenen. 

Darunter Korrekturen von Kontrakturen nach 

Verbrennungen, die Entfernung großer Tumoren 

und Lipome, Operationen von Schilddrüsen, 

Hernien, Hydrocelen und auch die Versorgung 

akuter Weichteilverletzungen. 

Besonders bewegend war die Zusammenarbeit mit 

unseren tansanischen Kolleginnen und Kollegen: 

Die Eingriffe wurden gemeinsam geplant, 

vorbereitet und durchgeführt – ein echter 

Wissensaustausch, der nachhaltig wirkt. 

 

 

 

      
 Freude über die Beweglichkeit des Arms nach der Operation                Dr. Ursula Pession mit Krankenschwester vor Ort 

 

 

 

 



Ein Blick nach vorn 

Am Ende der Woche kamen alle zusammen – tansanische Ärztinnen und Ärzte, 

Pflegekräfte und unser pro iInterplast-Team. Bei einem kleinen Fest feierten wir den 

gemeinsamen Erfolg, aber auch den Mut und die Hoffnung, die hinter jeder Operation 

stehen. 

Solche Einsätze zeigen, wie viel möglich ist, wenn Engagement und Menschlichkeit 

aufeinandertreffen. Und sie erinnern uns daran, dass jede Spende, jede Unterstützung 

direkt Leben verändert. 

 

                      
                                Gesamtes OP Team Tansania Loliondo 

 

 
 
Für das Team Tansania, Loliondo  

Anna  


